
L iebe Freundinnen und Freunde von 
NaDEET,

Nun sind neue Türen für das Urban Sustainabili-
ty Centre in Swakopmund geöffnet worden! 
Nachdem wir früher in diesem Jahr erfahren hat-
ten, dass der Eigentümer des aktuellen Grund-
stücks den Mietvertrag zu Ende Februar 2024 
NaDEET gekündigt hat, begann die Suche nach 
einem neuen Zuhause für das Centre. Wir waren  
alle gespannt, als sich in den vergangenen Mo-
naten Perspektiven auftaten und auch wieder 
auflösten. Nun ist aber ein neuer Ort gefunden! 
Mit Hilfe eines großzügigen Unterstützers steht 
nun ein Haus zur Verfügung, das für die Aufga-
ben von NaDEET auf Langzeit gepachtet werden 
kann. Im Mittelpunkt dieses Freundschaftsbriefs 
steht daher ein Überblick zur Entwicklung des 
Centres bis hierher und Ausblick auf die Pläne 
für die Zukunft.
Unsere Jahreshauptversammlung, verbunden 
mit einem Wiedersehenstreffen vieler Freunde 
und Freundinnen, die an einer der Studienreisen 
teilgenommen hatten, war ein toller Nachmittag 
und Abend. Über 80 Leute waren gekommen 
und haben bei bestem Wetter viel Zeit zum Aus-

tausch genutzt. Ein Dank 
an alle, die mitgeholfen 
haben bei der Vorberei-
tung.
Zweimal konnte ich in 
diesem Jahr NaDEET be-
suchen. Von der offiziel-
len Einweihung des 
Gemüsegartens und des 
Informationszentrums 
Ende September wer-
den wir hier berichten.
Es tut gut zu sehen, wie 
nach der Coronazeit NaDEET wieder voll ausge-
lastet ist, und die engagierten Mitarbeiter*in-
nen das Zentrum mit Leben füllen. 
Über das weltwärts-Programm sind drei Mitar-
beiter für NaDEET eingetroffen. Sie stellen sich 
vor und erzählen von ihren ersten Eindrücken. 
Schön, dass es wieder über 40 Bestellungen 
des Namibiakalenders von Professor Horst 
Bellmer gegeben hat. Da wir sie zu einem güns-
tigen Preis einkaufen, haben wir auch dadurch 
einen zusätzlichen Erlös für die Arbeit von Na-
DEET.

Reinhard Keding, 
Pastor in Ruhe, ist 
Vorstands-
vorsitzender des 
Vereins Freundschaft 
mit NaDEET
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Das Urban 
Sustainability 
Centre: 
Umweltbildung in 
der Stadt
Bewegte und erfolgreiche Jahre des 
NaDEET Urban  Sustainability Centre in 
Swakopmund

Text: VIKTORIA KEDING
Übersetzung: REINHARD KEDING

Nach der erfolgreichen Eröffnung am 22. Ok-
tober 2019, bei der viele Gäste aus nah und 
fern – inklusive einer Reisegruppe von Freund-
schaft mit NaDEET – mit NaDEET gefeiert ha-
ben, hatte das Zentrum zunächst eine 
schwierige Anfangsphase.
Wie alle wurde auch das Zentrum von der CO-
VID-19 Pandemie ab 2020 stark betroffen und 
musste erstmal schließen. NaDEET machte da-
mals das Beste aus der Situation und nutzte 
die Zeit, um weitere Aktivitäten zu entwickeln 
und die Räumlichkeiten zu verschönern.
2021 lief der Betrieb leider erst langsam wie-
der an, denn obwohl Kinder wieder zur Schule 
gingen, durften sie keine Ausflüge machen. 
NaDEET versuchte, mit einem Video (https://
www.youtube.com/watch?v=NSUqHbOgxjM) und 
mit Schulbesuchen Werbung zu machen. Ab 
und zu gelang es, kleine Gruppen von Schul-
kindern nach der Schule zu begrüßen.
Zum Glück ging es 2022 dann wirklich los. Das 
Bildungsministerium gab grünes Licht! NaDE-
ET durfte Schulklassen in der Schulzeit einla-
den und sie bekamen den Transport von der 
Regierung gestellt. Das war für alle ein sehr 
positives Erlebnis.
Ziel ist es, pro Jahr 35–40 Gruppen mit insge-
samt 900–1000 Teilnehmern*innen zu unter-
richten. Erfreulich ist auch, dass immer mehr 
Tagesbesucher*innen vorbeischauen. 2022 
waren es 350 und dieses Jahr hat sich die Zahl 
fast verdoppelt.

Dank an Michael Schmitt für den Reisebericht.
Das neue Jahr steht unmittelbar vor uns. Politi-
sche Entscheidungen durch Wahlen stehen in 
Deutschland, Südafrika, Namibia und USA an.  
Die jetzt laufenden Kriege werden uns wohl 
leider auch im neuen Jahr weiter beunruhigen. 
Der Umgang mit Flüchtlingen und Asylsuchen-
den bleibt kontrovers; und die Hoffnung, dass 
die Klimakrise gelöst werden kann, darf nicht 
aufgegeben werden. Politisch bewegen sich 
die verantwortlichen Politiker*innen wie 
Schnecken. Aber wir als Bürger*innen tun uns 
auch schwer damit, uns umzustellen. Umso 
dankbarer bin ich für die Arbeit, die NaDEET 
leistet!
Trotz aller Unsicherheiten wird uns das neue 
Jahr bestimmt auch schöne Überraschungen 
geben.
Beim Lesen dieses Freundschaftsbriefes wün-
sche ich Euch allen viel Freude und die Lust auf 
weitere Unterstützung für die Aufgaben von 
NaDEET.
Ich danke allen, die uns im vergangenen Jahr 
viel Vertrauen entgegengebracht haben. Viele 
Spenden konnten wir weiterleiten. Ich danke 
den Vorstandsmitgliedern, die sich sehr enga-
gieren und Renate Paulick für die Arbeit des 
Korrekturlesens. 
Allen wünsche ich gesegnete Feiertage und ein 
Jahr 2024 mit vielen mutmachenden Erfahrun-
gen.

— Ihr/Euer Reinhard Keding

Das bisherige Urban Sustainability Centre
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Jahr Gruppen Teilnehmer

2022 26 650

2023 28 710
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Das 3-Tage-Schulprogramm
Pro Gruppe kommen etwa 25 Kinder, hauptsächlich 
aus der Umgebung von Swakopmund, für ein 3-Tages-
Programm (Dienstag–Donnerstag, 8–16 Uhr) zum Zen-
trum. Aber auch Schulgruppen, die von weiter weg an-
reisen, sind herzlich willkommen und 
übernachten dann in einer Jugendher-
berge.
In diesen 3 Tagen lernen die Kinder mit-
tels verschiedener praktischer Aktivitä-
ten vieles über die Themen 
Nachhaltigkeit, Natur in der Stadt und 
die UN-Nachhaltigkeitsziele. Diese sind 
wie folgt:

Lernen über die Natur – sogar in der 
Stadt
Kinder lernen über Pflanzen, Vögel, Insekten und was sie 
sonst noch im Garten oder Park finden können. Themen wie 
die wichtige Rolle der Natur, um Klimawechsel zu bekämpfen, 
ist ein Hauptthema durch verschiedene Lernspiele.

Energie, Wasser, 
Artenvielfalt und 
Müllmanagement
Mit Hilfe eines Arbeits-
heftes lernen Kinder in 
kleinen Gruppen über 
diese Themen in unse-
rem „Exploring Namibia 
Raum“, im „EcoHouse“ 
und im „EcoCafe“. Die 
„Lernreise“ beginnt im 
„Exploring Namibia“-
Raum. Hier suchen Schulkinder Informa-
tionen über verschiedene Umweltthe-
men in Namibia auf einem 3D-
Wanddisplay. Dort werden zahlreiche 
Themen durch Probleme und mit den 
entsprechenden Lösungen dargestellt.

Diverse Eindrücke 
der Schulprogramme am Urban Sustainability Centre

Fortsetzung auf Seite 4
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„Nach so einigen Rückschlä-
gen in 2023, wo wir fast ver-
zweifelten, ob wir es jemals 
schaffen würden, unser Pro-
jekt in Swakopmund weiter-
führen zu können, kam 
plötzlich doch alles zusam-
men. Wir fanden ein Haus in 
der Libertina Amathila Stra-
ße, 400 m nördlich von unse-
rem jetzigen Urban Centre. 
Alles klappte auf einmal. Wir 
bekamen eine Zusage von ei-
nem unserer Unterstützer für 
das Grundstück und der Vor-
besitzer war auch sehr froh, zu 
wissen, dass sein Haus an NaDEET für einen gu-
ten Zweck gehen würde. Wir freuen uns über die-
ses neue Zuhause für NaDEET in Swakopmund. 
Das Haus besteht aus zwei Wohnungen: Im Un-
tergeschoss kann das Urban Sustainability Cen-
tre und oben das Büro sein. Es ist in sehr gutem 
Zustand und hat einen großen Hinterhof und 
Garten, ideal für unser Programm. Jedoch müs-
sen wir noch einige Renovierungsarbeiten ma-
chen, um dieses Familienwohnhaus in ein 
nachhaltiges Lernzentrum umzuwandeln. Wir 
planen folgendes:

Phase 1: Umwidmung des Grundstücks für neue 
Nutzung, Planung, Umbauten (Klassenzimmer & 
Lern-Räumlichkeiten), generelles Renovieren, wo 
nötig, Haustechnik auf den zeitgemäßen Stand 
bringen. Wir wollen das Gebäude so wenig wie 
möglich ändern, da es einen guten Charakter 
hat.

Phase 2: Installation nachhaltiger Haustechnik: 
Solarenergie für Strom und Heißwasser, E-Fahr-
rad Ladestation & E-Räder, Wasserspar-Einrich-
tungen und -zähler, „Urban Garden“.

— Viktoria und Andreas Keding

Große Pläne für das neue
Urban Sustainablity Centre

EcoHouse
In einem kleinen 5x5 m Modellspielhaus ent-
decken Schulkinder, wie sie ein nachhaltigeres 
Leben führen können.

EcoCafe
Im EcoCafe lernen Kinder über Müllvermei-
dung und Mülltrennung.

Schnitzeljagd: Orte der Nachhaltigkeit
Nach 2 Tagen des Lernens durch praktische 
Aktivitäten, Malen und Spielen beginnt der 
dritte Tag mit einer Art Schatzsuche durch 
Swakopmund. Was wird gesucht? Wir suchen 
Orte, wo wir sehen können, dass und wie die 
UN Sustainable Development Goals in der Re-
alität umgesetzt werden!

Das Gebäude des zukünftigen Urban Sustainability Centres

Fortsetzung von DAS URBAN SUSTAINABILITY CENTRE
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Aufruf zur Spendenaktion
Wir legen Ihnen und euch die Unterstützung des Projekts für 
das neue Urban Sustainability Centers besonders ans Herz. 
Um die zur Verfügung gestellte Immobilie zu einem Lernzen-
trum zu machen, sind einige Arbeiten nötig, bis Schüler*innen 
und Lehrer*innen wieder zu Kursen eingeladen werden kön-
nen. Auch für Besucher*innen soll dies ein Ort sein, um die 
Arbeit von NaDEET kennenzulernen.
Freundschaft mit NaDEET hat sich bereit erklärt, mit anderen 
Unterstützergruppen die dafür nötigen Mittel einzuwerben. 
Unser Ziel ist bis Ende 2024 50.000 Euro für das Projekt zu sammeln. Helfen Sie uns! Die ersten 
Spenden in Höhe von 6.200 Euro sind schon eingegangen. Großartig! Ein runder Geburtstag wur-
de genutzt, anstelle von Geschenken für dieses Projekt zu sammeln – 1.640 Euro kamen zusam-
men. Wir freuen uns über Nachahmer und sonstige kreative Einfälle!

Bankverbindung für Spenden
Empfänger: Freundschaft mit NaDEET e.V.
IBAN: DE89 2655 0105 4612 0255 79

BIC: NOLADE22XXX 
Kreditinstitut: Sparkasse Osnabrück
Verwendungszweck: Urban Centre

Konzeptionelle Skizze für das neue Urban Sustainability Centre mitsamt Lernstationen
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Besuch herzlich 
willkommen!
Offizielle Eröffnung des NaDEET-
Informationszentrums auf Die Duine

Text VIKTORIA KEDING
Übersetzung REINHARD KEDING

Am 29. September war es endlich soweit: Nach 
langer Vorarbeit konnte das NaDEET Informa-
tionszentrum eröffnet werden (siehe Ankündi-
gung der Pläne im Freundschaftsbrief 1/2021).
Seit vielen Jahren sind Büro, Werkstatt und Un-
terkünfte von NaDEET – als NaDEET Base be-
zeichnet – auf der ehemaligen Farm Die Duine
wenige Kilometer vom Schulungszentrum Na-
DEET Centre untergebracht. Den Ort teilt Na-
DEET sich mit Verwaltungen zwei weiterer 
Organisationen: Family Hideout (ein altes 
Farmhaus in der Nähe, das man mieten kann) 
und Tok Tokkie Trails (Anbieter von dreitägigen 
Wüstenwanderungen).
Die Aufgaben und alle drei Organisationen 
wuchsen in der Vergangenheit immer mehr. 
Vor diesem Hintergrund wurde ein gemeinsa-
mer Entwicklungsplan für den Bedarf aller auf-
gestellt und innerhalb der letzten fünf Jahre 
umgesetzt.
NaDEET brachte neben dem gestiegenen 
Platzbedarfen auch die Motivation ein, das 
Motto „Wir leben, was wir lehren“ auch an die-
sem Standort verstärkt umzusetzen und in die 
Umgestaltung einfließen zu lassen. Dazu zähl-
ten unter anderem der Aufbau eines Gemüse-
gartens und einer Kompostierungsanlage 
(siehe auch Freundschaftsbriefe 1/2019 & 
1/2020). Darüber hinaus war es NaDEET wich-
tig, Besucher*innengruppen bei der Ankunft 
besser über den Ort und die diversen Aktivitä-
ten, die sich dort abspielen, zu informieren. 
Daraus entstand schnell die Idee, einen Be-
suchs- und Informationsbereich einzurichten.
Auf Schautafeln kann man nun mehr über die 
Geschichte des privaten Naturschutzgebiets 
NamibRand, seiner Rolle für den Schutz der 
Namib und als „Dark Sky Reserve“ zur Beob-
achtung des wunderbaren Nachthimmels er-

fahren. Es wird außerdem über die Naturge-
schichte, Biodiversität und das Klima der Na-
mibwüste informiert.
Darüber hinaus gibt es Informationen über 
das Gartenprojekt von NaDEET sowie die an-
gewendeten Methoden zum kostengünstigen 
und wassersparenden Gemüseanbau und der 
Kompostherstellung. Sämtliche Besucher*in-
nen können sich so selbstständig informieren. 
NaDEET-Mitarbeiter*innen stehen für weitere 
Erklärungen und Führungen bereit. In einem 
kleinen Souvenirladen („Curio Shop“) werden 
T-Shirts, Hüte und Bücher sowie selbstange-
bautes Gemüse, das nicht für das NaDEET 
Centre benötigt wird, und im Solarofen geba-
ckenes Brot verkauft.
Das Projekt wurde mit Unterstützung der Fa-
milie Reinke von der Firma Ideal Spaten als 
Hauptsponsor und von Freundschaft mit Na-
DEET umgesetzt.

Bei der offiziellen Eröffnungsfeier waren Familie 
Reinke, Reinhard Keding und zahlreiche weitere 
Gäste anwesend
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Eine Reise mit 
Freunden zu 
Freunden
Text MICHAEL SCHMITT

Es ist schon die vierte Namibia-Reise, zu der 
sich neun Freunde im Oktober 2023 in Wind-
hoek treffen. Die „Spontanis“, so nennt sich 
die Gruppe aus Norddeutschland, eint nicht 
nur die Leidenschaft für das südliche Afrika, 
sondern auch die Freundschaft zu NaDEET. 
Der Aufenthalt dort ist deshalb ein Programm-
punkt, auf den sich alle besonders freuen.
Nach ersten tollen Tagen im Etosha Park, in 
Damaraland, im Land der San und an der Ske-
leton Coast, erwartet uns in Swakopmund mit 
Andreas Keding ein guter Freund. Die Verbin-
dung zu Andreas entstand vor vielen Jahren 
durch seinen Vater Reinhard. Reinhard Keding 
ist selbst Mitglied der Spontanis und war auch 
derjenige, der uns NaDEET einst nahebrachte. 
Seit Jahren unterstützen wir die Organisation 
im Rahmen unserer Möglichkeiten. Wir sind 
sehr gespannt zu sehen, wie sich das Urban 
Centre in Swakopmund entwickelt hat und wie 
die Zukunft dieser Einrichtung aussehen soll. 
Bei einer Führung wird uns die Botschaft und 
der Wissenstransfer zu den großen und klei-
nen Besuchern des Centres eindrucksvoll dar-
gelegt. Im Anschluss informiert uns Andreas 
Keding über die Planung des neuen Gebäudes.
Geplant ist, dass uns Reinhard in Swakop-
mund verlässt und von dort nach Südafrika 
reist. Wir wollen zu acht weiterfahren, doch 
ein gesundheitlicher Notfall erfordert den so-
fortigen Heimflug zweier Spontanis. Dank der 
Hilfe von Andreas, Reinhard und unserer 
Freundin Claudia gelingt es, dass beide noch 
am Tag der Rückfahrt nach Windhoek einen 
Flug nach Frankfurt bekommen. Dies wäre 
ohne die Freunde in Namibia so schnell nie 
möglich gewesen – ganz herzlichen Dank da-
für!
Somit sind es nur noch sechs von uns, die 
nach ein paar weiteren Tagen das NaDEET 

Centre erreichen. Dort erwartet uns mit Fes-
tus, Helena, Maike und J-J alias Jörn ein hoch-
engagiertes Team, das uns auf Händen trägt. 
Es ist sehr beeindruckend, mit wieviel Herzblut 
und Überzeugung alle Beteiligten die Idee Na-
DEET leben und auch nach außen vermitteln. 
Neben einem interessanten Dünenwalk kön-
nen wir das Gartenprojekt besichtigen. Erst 
vor Ort werden uns die Dimensionen des Ge-
müseanbaus in der Wüste voll bewusst. Im 
Rahmen eines Sundowners ermöglicht es uns 
Björn, den ersten „NaDEET-Dünen-Surf-Wett-
bewerb“ durchzuführen – ein harter, aber fai-
rer Wettbewerb, aus dem nur strahlende 
Sieger hervorgehen.
Mit Viktoria Keding stößt in NaDEET auch die 
letzte Freundin dieser Reise hinzu und ge-
währt uns weitere Einblicke in die Tätigkeit der 
Organisation. Auch Viktoria sind wir zu gro-
ßem Dank verpflichtet, da sie sich bei der An-
reise als helfender Engel erwiesen und 
dadurch sehr zu unserem Wohlbefinden bei-
getragen hat.
Der Aufenthalt in NaDEET hat uns als Gruppe 
weiter zusammengeschweißt und uns auch 
der gesamten Belegschaft nähergebracht. 
Nach zwei Nächten verlassen wir den Ort mit 
dem Bedürfnis, diese wertvolle Arbeit in die 
Welt hinauszutragen und für weitere Unter-
stützung zu werben. Diese Unterstützung be-
nötigt NaDEET, um weiter erfolgreich arbeiten 
zu können.
Als unsere Reise in Windhoek schließlich en-
det, sind wir nicht nur dankbar für Begegnun-
gen mit alten und neuen Freunden, sondern 
auch für die großartige Hilfsbereitschaft, die 
wir im Laufe der Wochen erfahren durften.



8

Maike Sand
Ich bin Maike, 27 Jah-
re alt und komme 
aus Deutschland, ge-
bürtig aus der Nähe 
von Paderborn. Vor 3 
Jahren habe ich mein 
Tiermedizin-Studium 
in Hannover abge-
schlossen und habe 

bis Juli dieses Jahres als Tierärztin gearbeitet. 
Seit Mitte August bin ich als weltwärts-Freiwilli-
ge über das Deutsche Rote Kreuz in Hessen in 
Namibia bei NaDEET.
Schon seit meiner Schulzeit habe ich viel eh-
renamtlich in der Kinder- und vor allem Ju-
gendarbeit gearbeitet. Beim Studium und bei 
der Arbeit hatte ich nicht mehr so viel Zeit da-
für. Deshalb habe ich beschlossen, mir noch-
mal eine Auszeit zu nehmen, um mehr 
ehrenamtlich tätig zu sein. Diese Auszeit mit 
dem Kennenlernen einer neuen Kultur und ei-
nes neuen Landes, und speziell bei NaDEET 
mit einer ganz neuen Umgebung zu verbin-
den, hat mich sofort begeistert.
Zu NaDEET wollte ich gerne, da ich das Kon-
zept des Centres toll finde: alle Kinder bekom-
men die Chance, hierher zu kommen und zu 
lernen, auch wenn die Eltern nicht viel Geld 
verdienen (Gruppen/Teilnehmer zahlen näm-
lich nur, was sie können und NaDEET zahlt 
dann den Rest, finanziert durch Spenden). Das 
Thema, wie lebe ich nachhaltig, ist natürlich 

nicht nur für Namibia, sondern für die ganze 
Welt topaktuell. So erhoffe ich mir, hier auch 
selbst noch eine Menge lernen zu können.
Meine Aufgaben bei NaDEET sind vielfältig. 
Zum einen bin ich als Center Assistant einge-
setzt. Ich unterstütze die „Enviromental Educa-
tors“, wenn Schulklassen oder andere 
Gruppen im Center sind. Ausserdem helfe ich 
auch den „Kitchen Educators“ in der Küche, 
beim Kochen und Abwaschen, und bereite mit 
den Gruppen das Frühstück vor. Wenn ich 
nicht im Center bin, helfe ich an der „base“ im 
Garten oder beim Vorbereiten von Materiali-
en, die für das Center gebraucht werden. Zu-
sätzlich habe ich auch ein paar Aufgaben im 
Büro übernommen bzw. unterstütze dort.
Ich habe mich sehr schnell und sehr gut bei 
NaDEET eingelebt. Alle sind hier sehr freund-
lich und haben mich mit offenen Armen emp-
fangen. Die Aufgaben, die ich übernehmen 
sollte, habe ich sehr gut erklärt bekommen, 
sodass ich mich schnell eingearbeitet habe. 
Auch mit meinen Kollegen verstehe ich mich 
sehr gut, das Zusammenarbeiten klappt super 
und macht sehr viel Spaß.
Wer noch etwas mehr über mich und meinen 
Freiwilligendienst bei NaDEET erfahren möch-
te, darf gerne einen Blick auf meinen Blog wer-
fen: maike-abroad.zemb.red.

Freie Plätze für Studienreise 2025

Für die Studienreise vom 17. April bis 10. Mai 2025 nach Namibia stehen sind noch vier Plätze frei. 
Interessenten können sich bei Reinhard Keding (reinhard.keding@web.de) melden.

Weltwärts zu NaDEET
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Jörn Maitzen
Mein Name ist Jörn 
Maitzen, hier in Na-
mibia JJ genannt und 
ich bin einer der Frei-
willigen, die bei Na-
DEET ihren 
Freiwi l l igendienst 
machen.
Ich bin seit dem 14. 

August 2023 bei NaDEET-Centre im Nami-
bRand Nature Reserve und bleibe bis Ende Juli 
2024.
Bevor ich zu NaDEET gekommen bin, habe ich 
an der Justus-Liebig-Universität Nachwachsen-
de Rohstoffe und Bioressourcen studiert und 
letztes Jahr mein Abitur an der Herderschule 
Gießen gemacht.
Die erste Zeit für mich in Namibia war sehr 
aufregend und sehr erlebnisreich. So war un-
sere Freiwilligengruppe für ein paar Tage in 
Windhoek auf einem Vorbereitungsseminar. 
Dann bin ich zu NaDEET gekommen.
Hier wurde ich schon von Tag 1 in NaDEET-
Centre eingesetzt und so direkt in den Arbeits-
ablauf integriert. Ich wurde praktisch ins kalte 
Wasser geworfen und mir wurde gesagt: 
„Mach mal!“.
Das war sehr überraschend, aber die beste 
und schnellste Möglichkeit zum Lernen. Das 
hat mir jedoch sehr gut geholfen, mich schnell 
und sehr gut hier einzuleben und direkten An-
schluss an die Menschen hier zu bekommen.
Neben dem Centre bin ich an der Base im Gar-
ten sehr aktiv und helfe bei kleineren Instand-
setzungen und anderen Bauprojekten in und 
um NaDEET. So war ich im Oktober auf einem 
Landwirtschaftstraining in Swakopmund und 
so konnten wir das Gartenprojekt weiter voran 
treiben.
Dort hatte ich auch gleich die Gelegenheit, 
beim Urban Centre die restlichen Leute von 
NaDEET kennenzulernen.

Anton Grünberg
Mein Name ist Anton 
Grünberg, ich bin ein 
20-jähriger welt-
wärts-Freiwilliger aus 
Norddeutschland. 
Nachdem ich im 
Sommer mein Abitur 
abgeschlossen habe, 
entschied ich mich 

für ein Gap Year und begab mich auf die Suche 
nach interessanten Möglichkeiten. Schnell 
stieß ich auf die Idee, ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) in Afrika zu absolvieren, und mein 
Weg führte mich rasch nach Namibia.
Dort begann ich, nach einer passenden Ent-
sendeorganisation zu suchen und stieß auf 
„Artefact“, was mich durch seine nachhaltige 
und nicht kirchliche Ausrichtung ansprach. 
Durch meinen früheren Job als Leiter einer 
Kindergruppe im Wald und mein Aufwachsen 
bei „Öko-Eltern“ ohne Auto, mit Solaranlagen, 
Wärmepumpe und ähnlichem, wurde mir Na-
DEET empfohlen, und so bewarb ich mich bei 
dieser Organisation. Bei meiner Ankunft bei 
NaDEET wurde ich äußerst herzlich und 
freundlich empfangen.
Seit mittlerweile fünf Wochen bin ich Teil des 
NaDEET Urban Sustainability Centres. In die-
ser Zeit haben wir bereits drei Schulklassen 
willkommen geheißen, die ich betreut und in 
der Küche unterstützt habe. Da keine weiteren 
Schulklassen erwartet werden, arbeiten wir 
nun an der Planung des Sustainable Summer 
Camps.
NaDEET hat mir bereits in meinen ersten Wo-
chen die Möglichkeit geboten, eine Tour von 
über 2200 km in den Norden zu unternehmen, 
um ein Projekt an einer Universität zu besu-
chen. Zudem haben wir Ausflüge in die be-
nachbarte Stadt unternommen, um Vögel zu 
beobachten. Die Arbeit ist allgemein sehr viel-
seitig, interessant und lehrreich.
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Zu guter Letzt…

Eine besondere Spende kam von unserem Mitglied Heinz Averbeck. Er 
meinte, dass es gut wäre, wenn NaDEET zum nächsten Osterfest auch 

selbst Eier suchen könnte. Der Anfang ist gemacht! 


